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FSM     Erläuterungen zur Planung der Oberstufenlaufbahn mit LuPO  
 
Das Schulministerium von NRW hat ein Programm entwickelt, mit dem Schüler der Oberstufe 
ihre Laufbahn planen und überprüfen können. Dieses Programm trägt den Namen „LuPO“ 
(Laufbahn und Planungstool für die Oberstufe).  
 
Wir haben dieses Programm entsprechend dem Fächerangebot der FSM so konfiguriert, dass 
ihr an jedem PC (am Mac nur mit Windows-Simulation!) damit arbeiten könnt. Aus 
verschiedenen Gründen haben wir uns aber entschieden, lediglich eine Demo-Version 
(Schülername: Name _Vorname) freizugeben. In dieser Version nehmt ihr alle Wahlen vor und 
ergänzt euren Namen handschriftlich, bevor ihr den ausgedruckten Wahlzettel beim 
Beratungslehrer abgebt. 
 
1. Allgemeines 
Wenn ihr das Programm öffnet, seht ihr in folgendes Bild: 

 
Der linke Teil enthält die Liste der Fächer und rechts daneben viele leere Kästchen, in denen ihr 
durch Mausklick (linke Maustaste) Veränderungen vornehmt. (weitere Einzelheiten dazu auf 
S. 3 ) 
 
Unter dem Fächerblock stehen die Zeilen „Kurse“ und „Wochenstd.“, die zunächst rot unterlegt 
sind, nachher aber gelb oder grün werden. Diese Angaben sind wichtig, da jeder auf 
durchschnittlich 34 Wochenstunden pro Jahrgang kommen muss, in den 3 Jahren der 
Oberstufe also insgesamt auf 102 Wochenstunden. Dabei müssen in Q1/12 und Q2/13 
insgesamt mindestens 40 Kurse belegt werden!   
 
Im rechten Teil findet ihr zwei große Textfelder, in denen die Beleg- und Klausurverpflichtungen 
aufgelistet sind. Je nachdem ob ihr bei „Prüfung durchführen für“ EF.1 oder Gesamtlaufbahn 
aufruft, erhaltet ihr unterschiedliche Bedingungen. 
 
Wenn ihr eure Wahl beendet habt, sollten diese Felder leer sein. Fall das nicht so ist, habt ihr 
eine bestimmte Bedingung nicht beachtet und müsst nachbessern, d.h. Korrekturen 
vornehmen.  
 

Einstellung 
vornehmen 
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Wenn ihr alle Wahlen vorgenommen habt, sieht die Seite folgendermaßen aus:  
Ihr seht, dass rechts die beiden Verpflichtungsfelder leer sind, d.h. ihr habt mit eurer Wahl alle 
Bedingungen erfüllt. (Und bei „Kurse“ u. „Wochenstd.“ ist ebenfalls alles im grünen Bereich.)  
Ihr könnt anschließend eure ganz persönliche Fächerwahl optisch übersichtlicher gestalten, 
indem ihr das Kästchen links neben „Nur belegte Felder“ anklickt: oben steht eure persönliche 
Fächerwahl, alle anderen (nicht-gewählten) Fächer sind ausgeblendet. 
 
 
Zum Schluss klickt ihr auf das Druckersymbol und bekommt dann das Formular  APO-GOSt 
(B)10/G8 angezeigt (obere Hälfte des Formulars siehe unten).  

 
 
Druckt das Formular aus, setzt handschriftlich euren Namen ein, lasst das Formular von einem 
der Erziehungsberechtigten (Vater oder Mutter)  unterschreiben, unterschreibt es selbst und 
gebt es bei den Beratungslehrern (Raum 114) ab. 
 
 
 

Nicht vergessen:  
   
Namen eintragen! 
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2. Konkretes bzw. Friedensschul-Spezifisches 
 
Für die Schülerinnen und Schüler der zukünftigen EF / 11. Jahrgang  
 

1. Füllt den Wahlbogen sowohl für die EF / 11. Jahrgang als auch für die Q1 und 

Q2 aus, damit ihr sehen könnt, wie ihr unter Beachtung aller Vorschriften auf die 

durchschnittliche Wochenstundenzahl von 34 kommt. Besonders wichtig ist auch 

die Anzahl von 40 Kursen in Q1/12 und Q2/13. Verbindlich ist jedoch zunächst 

nur die Fachwahl für die EF. [Wahlen für die Q1 und Q2 werden zu Beginn des 

zweiten Halbjahres der EF (im Zusammenhang mit der endgültigen Wahl der 

beiden Leistungskurse) nochmals überprüft und können ggf. geändert werden.]  

2. Achtung: Alle Fächer, die ihr jetzt für die EF / den 11. Jahrgang nicht wählt, 

können später nicht mehr angewählt werden. In den Stundenplan der FSM 

passen max. 12 Grundkurse, für Schülerinnen und Schüler, die die neue FS ab 

EF/11 benötigen, nur 11 Grundkurse. Folgende Fächer sind immer schriftlich (S): 

Deutsch, Mathe und die Fremdsprachen. Alle anderen Fächer bis auf Sport und 

die Vertiefungskurse (VTK) können schriftlich sein. 

3. Achtung: Diejenigen von euch, die noch keine zweite Fremdsprache in der SEK 

I belegt haben, müssen dies ab EF zwingend tun (Belegpflicht bis zum Abitur). 

Denkt daran, bei den Fremdsprachen das Kästchen ‚Spr.folge’ (= Sprachenfolge) 

auszufüllen. 

4. Das Fach Religion muss an der FSM bis zum Abitur durchgängig belegt werden; 

es kann im Abitur das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld ersetzen.  

5. Sowohl in Geschichte als auch in Sozialwissenschaften müssen in der Q1/12 

bzw. Q2/13 zwei Kurse belegt werden. Da sich aber zwei sog. Zusatzkurse in 

Geschichte und Sozialwissenschaften in Q2/13 kaum im Stundenraster der FSM 

unterbringen lassen, solltet ihr entweder Geschichte und / oder 

Sozialwissenschaften in EF / 11 anwählen und in Q1/12 weiterbelegen.  

6. In der Q1 könnt ihr anstelle von Musik oder Kunst auch Chor/OR/Big Band oder 

Literatur wählen – dazu muss man aber genau überprüfen, ob man insgesamt 

(EF – Q2) noch bei 102 Wochenstunden liegt! 

7. Stichwort Projektkurs (PK): Da nicht garantiert ist, dass diese Kurse zustande 

kommen, plant diesen Kurs zunächst als zusätzlichen Kurs ein. 
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Für die Schülerinnen und Schüler der zukünftigen Q1/12 und Q2/13  
 

1. Tragt in die Spalten EF.1 und EF.2 alle Fächer ein, die ihr tatsächlich schriftlich 

oder mündlich belegt habt; bei den Fremdsprachen müsst ihr außerdem das 

Kästchen ‚Spr.folge’ (= Sprachenfolge) ausfüllen.   

2. Danach wählt ihr für die Q1 und Q2 die beiden LK (Achtung: der erste LK muss 

Deutsch, eine fortgeführte Fremdsprache, Mathe oder eine Naturwissenschaft 

sein!) und die Fächer, die ihr als Grundkurs mündlich (M) oder schriftlich (S) 

weiterführt. Dabei müsst ihr die euch bekannten Beleg- und 

Klausurverpflichtungen beachten. Achtung: Fächer, die evt. drittes oder viertes 

Abiturfach sein sollen, müssen ab Q1 schriftlich belegt werden. 

3. In den Stundenplan der FSM passen maximal 10 Fächer (2 LKs und 8 GKs); 11 

Fächer passen nur, wenn der 11. Grundkurs Chor/OR/Big Band oder Literatur ist, 

denn diese Fächer liegen am Do Nachmittag – dazu muss man aber genau 

überprüfen, ob man insgesamt (EF – Q2) noch bei 102 Wochenstunden liegt 

bzw. in Q1/12 und Q2/13 auf 40 belegte Kurse kommt! 

4. Diejenigen von euch, die in EF Geschichte und / oder Sozialwissenschaften nicht 

als reguläres Fach belegt haben, müssen in Q2 Geschichte und / oder 

Sozialwissenschaften als Zusatzkurs belegen.  

5. Das Fach Religion muss an der FSM bis zum Abitur durchgängig belegt werden; 

es kann im Abitur das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld ersetzen.  

6. Zum Schluss wählt ihr das 3. und 4. Abiturfach. Achtung: zwei der Fächer 

Deutsch, eine Fremdsprache und Mathe müssen Abiturfächer sein! Das dritte 

Abiturfach bedeutet eine schriftliche Prüfung, das vierte Abiturfach ist das 

mündliche Abiturfach. Die Wahl des 3. und 4. Abiturfachs ist zum jetzigen 

Zeitpunkt noch nicht verpflichtend, die eigentliche Festlegung geschieht erst zu 

Beginn der Q2 / 13. Jahrgang.  

7. Stichwort Projektkurs (PK): Ob der gewünschte Projektkurs zustande kommt, 

entscheidet sich endgültig zu Beginn der Q1/12, d.h. mit Abgabe dieses 

Wahlbogens.  

 


